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Der Inhalt betrifft und definiert unser Denken und verweist dabei auf neue Inhalte. Dabei ist 
eine umfangreiche Zusammenfassung dafür entstanden, was umgangssprachlich (intuitiv) unter 
Information verstanden wird und mittelbar Wissen erzeugt. Aber auch Informationstheorie, 
Bewusstsein, Emotion, Medien, Speicher und Kreativität sind eingeordnet. Dabei stellt sich 
heraus, dass vieles zufällig, teilweise sogar in unserem Unterbewusstsein, erfolgt. Mehrfach 
mussten dabei frühere Inhalte der Arbeiten des Autors verknappt und entsprechend den letzten 
Jahren verkürzt eingeordnet werden. Am Ende wird eine vielleicht mögliche Lösung für 
aktuelle Probleme vorgeschlagen. Als Anhang entstand noch eine Hypothese zum Ablauf des 
unbewussten Denkens. Immer wurde auf gute Verständlichkeit geachtet, sodass der Inhalt auch 
zur Allgemeinbildung beitragen kann.  
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Vorwort 
Ursprünglich war dies nur als eine umfangreiche Behandlung von Denken geplant. Dabei 
ergab sich aber automatisch eine Erweiterung der Information und es zeigte sich auch, dass so 
eine vollständige und systematische Erfassung des umgangssprachlichen und intuitiven (übli-
chen) Gebrauchs von Information möglich wurde. Dabei ergab sich weiter, dass unser Denken 
viel umfangreicher als die Sprache ist und auch viele Regeln der Sprache oft nicht benutzt 
werden. So mussten auch die Massenmedien einbezogen werden. Das verlangte, den 
Unterschied von Realität und Symbolität zu begründen. Dabei waren mehrere Inhalte meiner 
Arbeiten der letzten Jahre zu berücksichtigen bzw. zumindest auf sie zu verweisen. Leider 
war es dabei mehrfach notwendig, einige Begriffsinhalte neu zu benennen und/oder neu zu 
definieren. Deshalb ist jetzt immer die jeweils letzte Fassung gültig. Dabei wurden auch 
Wissen, Emotion und Bewusstsein eingeordnet. Schließlich zeigte sich, dass der Zufall viel 
häufiger, als meist angenommen wird. auftritt. So entstand auch ein neuartiger Überblick für 
einige menschliche Grundlagen. Ich hoffe, dass trotz oder sogar wegen der Vielfalt ein 
allgemeines Interesse entsteht und vielleicht sogar einiges für die Allgemeinbildung geeignet 
ist. 
 
Als das Manuskript vollständig und teilweise schon Korrektur gelesen war. Wurde mir ein 
alter Dreizeiler im Traum bewusst. So konnte ich dann noch die Hypothese für unbewusstes 
Denken als Anhang aufstellen. 
 
Frau Anita Aßmuß hat wieder sehr gründlich Korrektur gelesen und dabei auch gute Vor-
schläge eingebracht. Ich bin ihr zu großem Dank verpflichtet. Hoffentlich ist es mir gelungen, 
alles gut und ohne neue Schwächen einzuarbeiten. Für alle vorhandenen Mängel bin ich aber 
selbst verantwortlich. 
 
Im Januar 2023 
 
Horst Völz  
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